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Jahresbericht des Präsidenten 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wiederum stehen Gesamterneuerungswahlen an. Wie ich Sie bereits im Verlauf des Jahres orien-
tiert habe, werde ich mich nicht mehr für eine weitere vierjährige Amtsperiode zur Wahl stellen und 
freue mich, die Verantwortung an einen erfahrenen Nachfolger mit weitgehend neuer Mannschaft 
übergeben zu können. 15 Jahre in verschiedenen Vorstandsgremien des Pferdesportes, wovon 8 
Jahre als Präsident GALOPP SCHWEIZ sind definitiv genug.  
Nachdem auch die Mehrheit der bisherigen Vorstandsmitglieder nicht mehr für eine Wiederwahl 
zur Verfügung steht, nehme ich einleitend die Gelegenheit wahr, auf die vergangenen 8 Jahre zu-
rückzublicken.  
 
 

Leistungsbilanz des Vorstandes über die vergangenen 8 Jahre 

 
Ausgangslage per 31.12.2002 ï überschuldeter Verband  
 
Als der Vorstand von Galopp Schweiz im Anschluss an die ordentliche Generalversammlung vom 
8.3.2003 die Geschäfte übernahm, zeichnete sich eine äusserst schwierige Ausgangslage ab. 
Denn kurz zuvor hatte das Bundesgericht im Mehrwertsteuerprozess gegen Galopp Schweiz ent-
schieden, wodurch eine Mehrwertsteuerforderung von CHF 574'577.05 sofort fällig wurde. Der 
Verband war dadurch rückwirkend per 31.12.2002 mit CHF 436'147 überschuldet. Zudem konnte 
der neue Vorstand nicht mehr auf die Marketingunterstützung unseres damaligen Generalsponsors 
(Rentenanstalt) in der Höhe von CHF 100'000, die weitgehend zur Deckung laufender Aufwendun-
gen eingesetzt wurden, bauen. 
Eigentlich ergab sich eine hoffnungslose Ausgangslage. Trotzdem hat sich der neue Vorstand da-
mals dazu bereit erklärt, sich für die Lösung der offenen Fragen zur Verfügung zu stellen. Unsere 
Motivation dazu war alleine die Begeisterung für unseren Sport sowie der Wille, unserem Verband 
und unseren Mitgliedern zu dienen.  
Wenn wir heute wieder über eine solide Bilanz verfügen, liegt dies vor allem an folgenden Fakten: 
- Uneigennützige ehrenamtliche Tätigkeit des Vorstandes, insbesondere einen Teil der Ge-

schäftsführung. 
- Übernahme von operativen Aufgaben ohne Entgelt durch einzelne Ausschussmitglieder des 

Vorstandes in den Jahren 2003 ï 2009. 
- Anpassung aller Ausgaben an die Möglichkeiten. 
- Kein Verwenden von Sponsorengelder zur Deckung laufender Tagesgeschäfte. 
 
Als Begleiterscheinung hat sich in der ganzen Periode unsere Liquidität laufend verbessert, sodass 
neben der Überweisung der Mehrwertsteuerforderung zuzüglich Zinsen auch den Besitzern das für 
die Finanzierung von IENA eingeforderte Darlehen von 1'000.- CHF zurückerstattet werden konn-
te. Ebenso wurde ab 2007 auf die jährlich eingeforderten Beträge von 70.- CHF pro Pferd sowie 
100.- CHF pro Besitzer verzichtet. Dadurch wurden unsere Besitzer entlastet und ein neuartiges 
Projekt könnte in der Zukunft ohne Altlasten wiederum auf die gleiche Art und Weise finanziert 
werden. 
 
 

Entwicklung Eigenkapital, ausserordentliche Liquiditätsabflüsse in 1000.- CHF 

 2002 2003 2004 2005 2010 

Eigenkapital -436 -405 -268 -131 +42 

Rückzahlung Darlehen IENA an die Besitzer   243    

Bezahlung Mwst Forderung    383   

Bezahlung Zinsen Mwst Forderung    192   
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Sicherung der Führung des Verbandes ï Aufteilung der Aufgaben  
 
Die Sicherung der Führung des Verbandes, die Zuteilung der Aufgaben des Vorstandes, der Ge-
schäftsstelle sowie der ehrenamtlichen Funktionäre ergab sich aus dem nachstehenden Organi-
gramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus den oben bereits erwähnten Gründen (notwendige Kostenmassnamen) wurden in den Jahren 
2003 ï 2009 etliche Aufgaben auf ehrenamtlicher Basis selber erledigt. Dadurch konnten die Kos-
ten gegenüber früher um ca. CHF 50'000 im Jahr gesenkt werden. Wir konnten dabei auf die ver-
fügbare Infrastruktur von IENA Gestion bauen, die durch zwei Verträge (Dienstleistungsvertrag, 
Vertrag für die Geschäftsführung) abgesichert wurden.  Es war dem Vorstand aber immer bewusst, 
dass insbesondere eine unabhängige, eigenständige Lösung für die Geschäftsstelle langfristig 
notwendig würde. Mit der Anstellung von Urs Muntwyler per 1.12.2009 wurde dieses Ziel erreicht. 
Mit ihm verfügen wir über eine erfahrene, loyale und kompetente Persönlichkeit, die den Vorstand 
(in welcher Zusammensetzung auch immer) in seinen Aufgaben unterstützen und begleiten kann 
sowie das Bindeglied mit den Rennvereinen, IENA und den Mitgliedern sicherstellt. Die Vorausset-
zungen für die Sicherung der Verbandsführung auch in Zukunft sind gegeben. 
 
Bei der Erfüllung der Aufgaben des Vorstandes ging es jeweils nicht um die Wahrung persönlicher 
Interessen für sich selber oder Nahestehende, auch nicht um die Lösung einzelner Problemberei-
che (zum Beispiel die Ausschreibungen). Es ging vielmehr um eine ganzheitliche Wahrnehmung 
der Aufgaben im Interesse des gesamten  Sportes  (SPV, VRV, Aktive sowie nahestehender Ver-
eine wie CRB, VSV und SRV). Es handelte sich dabei um ein komplexes Gebilde, in dem die ver-
schiedensten Interessen mitberücksichtigt werden mussten. Insbesondere ist es dem Vorstand mit 
Ausnahmen immer wieder gelungen, den Dialog mit den Rennvereinen und den Aktivverbänden 
(Besitzer,  Züchter und  Reiter) zu suchen und Lösungen im Interesse des Ganzen zu finden.  
Dabei war der Einfluss von Galopp Schweiz auf die Entwicklung des Rennsportes in der Schweiz 
begrenzt und entsprach nicht immer der Erwartungshaltung vieler Mitglieder. So liegt die Kompe-
tenz Rennen durchzuführen oder zu streichen ausschliesslich bei den Rennvereinen. In den ver-
gangenen 12 Jahren reduzierten sich die Dotationen in der D-Schweiz insgesamt um mehr als 35 
%. Da lagen Sonderwünsche kaum drin. Um so höher zu bewerten bleibt die Tatsache, dass trotz 
allem die Gesamtdotation im Galopprennsport dank IENA sowie den speziellen Anstrengungen 
des Vorstandes konstant gehalten werden konnten. 


